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Hundedieb würgt Frau mit eigener Leine
– Passant rettet!

In Glinde bei Hamburg wurde eine Frau verletzt, als ihr ein
Mann den Hund stahl und sie mit der Leine würgte. Täter

war psychisch instabil.

Togohof, 21509 Glinde, Deutschland - Im unruhigen Glinde,
im Kreis Stormarn, ereignete sich am Donnerstagmorgen gegen
10.45 Uhr ein brutaler Vorfall. Ein 32-jähriger Mann, der als
polizeibekannt gilt und dessen Asylantrag bereits abgelehnt
wurde, griff eine 56-jährige Frau an. Der Täter riss der Frau ihren
Hund aus der Hand und setzte die Leine ein, um sie zu würgen.
Dies geschah auf der Straße Togohof, wo die Situation schnell
eskalierte.

Während die Angreiferin Prellungen und oberflächliche
Hautabschürfungen erlitt, wurde das Schlimmste durch das
beherzte Eingreifen eines Passanten abgewendet. Dieser
schubste den Täter von der Frau weg und hielt ihn fest, bis die



Polizei eintraf. Der Angreifer befand sich offenbar in einem
psychischen Ausnahmezustand und wurde daraufhin in eine
psychiatrische Klinik gebracht. Bereits seit 2021 fiel der Mann
wiederholt polizeilich auf und war in psychiatrischen
Begutachtungen involviert.

Anstieg von Gewaltkriminalität in
Deutschland

Der Vorfall wirft ein Schlaglicht auf die aktuelle Situation der
Gewaltkriminalität in Deutschland. Laut Statista machen
Gewaltverbrechen weniger als 4% aller polizeilich erfassten
Straftaten aus, beeinflussen jedoch das Sicherheitsgefühl der
Bevölkerung erheblich. Im Jahr 2024 wurden rund 217.000
Gewaltverbrechen registriert, die höchste Zahl seit 2007. Dies
zeigt eindeutig, dass die gesellschaftlichen Bedingungen
möglicherweise nicht stabil sind.

Obgleich die Zahl der Gewaltverbrechen nach 2017 zunächst
sank und 2021 während der Corona-Pandemie ein Tiefstand von
etwa 165.000 Fällen erreicht wurde, zeigt sich seit 2021 ein
eindeutiger Anstieg. Die jährliche Zahl der Gewaltopfer liegt
mittlerweile bei etwa 260.000. Als mögliche Ursachen für diese
Entwicklung benennt das Bundeskriminalamt (BKA)
wirtschaftliche Unsicherheiten und soziale Belastungen sowie
Risikofaktoren bei Schutzsuchenden.

Gesellschaftliche Wahrnehmung

Besonders alarmierend ist der Anstieg der Gewalt gegen
Rettungsdienste, der im Jahr 2023 mit rund 2.740 Gewalttaten
und circa 3.970 Opfern ein Höchstniveau erreichte. Die Umfrage
von Mai 2024 zeigt, dass etwa 94% der Deutschen Gewalt und
Aggression gegen Personen aus Politik, Polizei und
Rettungswesen als ein großes Problem wahrnehmen. Diese
Stimmung in der Bevölkerung könnte durch die anhaltenden
psychischen Belastungen, die die Corona-Maßnahmen mit sich



brachten, verstärkt werden.

Insgesamt reflektiert der Vorfall in Glinde beunruhigende Trends
in der Gesellschaft, während der Kampf gegen
Gewaltkriminalität weiterhin eine der größten
Herausforderungen für die Sicherheitskräfte bleibt.

Details
Vorfall Körperverletzung
Ursache psychischer Ausnahmezustand
Ort Togohof, 21509 Glinde, Deutschland
Verletzte 1
Festnahmen 1
Quellen www.mopo.de
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